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nung, felbft unter ben tjier obiualtenbeii fdjroieri»
gen Berljältniffen, ju jdjaffen.

3n golge eineê förperlidjeu Seibenê roar Oberft
gornaro 1875 geuöttjigt, feine Entlaffung au« bem

3nftruftionéforpê ber Slrtiüerie ju netjmen. —
«Dcdj bei ber neuen Slrmee=Eiutljeilung jum Äom»
manbanten ber V. Strtiüeriebrigabe ernannt, teiftete
er ale foldjer bië an fein Sebeuëeube gute SDienfte.
Sffiaê er ferner aie mit ^uttjeiluug ber spferbe für
bie oerfdjiebenen Slrtiüeriefurfe Beauftragter ge»

leiftet, oermögen roir (ba mit ben Berljältniffen
ju roenig befannt) niajt ju beurttjeilen.

Sluf feben gaü fjat bie V. Slrtiüerie Brigabe
einen tüdjtigen Etjef oerloren.

Oberft gornaro roar ein einfidjteooüer, tljätiger
unb praftifdjer Olfijier; ein ganj oorjüglidjer 3»»
ftruftor, bat er in aüen Berljältniffen spünftlidjfeit,
Orbnung uub «Diëjipliit ftrenge geljanbljabt. gu
bem gegenroärtigeu, relatio fetjr befriebigenben
Staub ber gelbtüdjtigfeit unferer Slrtiüerie tjat er
roefentlid) beigetragen. A

(iibgenoffenfdjaf t.

— (ertteitnmifl.) SU« Snfttuftor 2. Älaffe tet «Berroal.

tung«truppen tourte gcroäljlt: «§irr gcrblnanb «Bltleur, .Sjaupt»

mann tet «Betroaltung«tiuppen, »on Sarouge, In Saufanne.

— (©telteit=2lu<?fcljretljun9.) ©ie In gotge Slbfterben be«

bisherigen St'habcr« »afant geworbene ©tede eine« SJerroalter«

tc« eibg. «Sttegêbcpot In Shut' wirb jur »Bewerbung au«gefd)ric«
ben. — 3abrc«bcfo(bung bi« auf gr. 3500. — SBon ten 18c«

roetbetn roirb »etlangt: Äenntntfj bet r-cutfefjen unb ftanjopfdjen
«äpradjc, mtlltâtlfdjstedjnlfdje Sïuêbilbung unb allgemeine mllltä-
ti|chc «Bilbung. — Slninclbungcn fût biefe «Stelle finb bi« läng«

ften« ben 19. IDiätj bem fdjwclj. ÜJcilltärbcpattement elujurcldjen.

— 2>rutf=tonturrc«ä=S!tui!frIjretümig.) (St i»irb tet ©md
folgcutct Sfeglcmente jut freien «Stonfttrrenj au«gcfdjiiebcn:

1) «Sdjiefjinilriifiion fût tie fdjroeij. Snfanterie, in franjöfifdjcr
«Sprache (Auflage 8500 Chetnplare) ;

2) ©Icnftattlcltung für tie fdjroeijcr. Stuppen im gelte, in

franjöfifcfjcr «Sptadje (Sluflagc 5000 ©rcmplatc).
Cffcttcn bi« ben 14. SJtdrj an ba« eibg. Dtetfilcg«fommljfarlat

in ©em.

— (2)te «Botfajaft betreffenb bte Uebungen ber Sanb»

mebr.) (gonfcçung.)
©tefc SJcifjalinlffe alle »ctanlaffen un«, bet allgemein »etbvei«

teten Sltifidjt, al« feien füt bie Sanbroebrlnflrufitoii gtöfjcrc Sei«

ftungen geboten, beizutreten, unb roir antworten baber auf bfe

erfte Stage be« IBoftulatc«, taf) ju einet beffetn Sïuêbilbung tei
üantwebr jwel SBege möglfd) finb, unb jroar :

1) entroeber roeit lntcnfi»etet Unttrtidjt im Sluîjug burdj «Bet«

längcrung ber 9ìeftutenfdjulcn uno butdj «Çerbcljlcbung

ter »iet legten Seegänge ju ben 2Bietcibo!ung«futfcn ;

2) obet abet fpcjiclle 2Btebetbotung«fuife bct ïantrocbt.
SBli feben fût einmal »on «Botfdjlâgcn, roeldje tic erfie @»en<

tualltât jum ©egenfianbe fjaben, ab, roeil »fr bafüt halten, bafj

jiinâdjfl bfe butdj ©djluftnatjme bet tjoben Sfiâtbe »oui 21. geh«

tuai 1878 gcfùrjtcn SReftutenfdjulcn auf Iljre gcfcfjlidje ©auei

ju ctljöbcn feien, unb roeil, rea« ble 5Bletcthotung«futfe ter
altern Saljcgcinge be« Sluêjug« betrifft, e« nadj Slrtifel 83 ber

«Wilitârorganifation jcberjeft in ber «Bcfitgnifj bet «Bunte«»«»

(ammlung fiebt, einjelne 3abrgängc ju ben orbcntlldjcn SC-fctet«

tjolung«futfen einjuberufen.
(St bleibt tahet nut tic jweite, audj Im «Bojltilat in Slu«fidjt

genommene Sllteinatlue übtlg: tic Slbljaltung befontetet nitbrtä»

giget Uebungen tet Sanbwebt.

SBa« nun ble Seitbauet betrifft, roeldje man biefen Uebungen

jumeffen muf), fo rofib c« gut fefn, jidj »oretft übet blc «Bet«

wenbung au«jitfpredjcn, roeldje tiefet SKilijflaffe im Ärfcg«fallc
jugcfdjleben roerben bütfte.

©Ie Sanbwebr roitb oljne aden 3welfcl ba unb bott Itjre jün»

geten Sabiflängc jur Cftganjung unb «Berfiäifung bet Stu«jüger»
(Sinbeiten »erroenben muffen. (Sfnjetne Jfotp« berfelben, Ja ganje
SRegimentet roetben fomit ben -Jcadjfdjub hflben.

SBa« fpejietl ble Snfanterie anbelangt, fo roitb biefelbe faum
je, obet bann böd)itcn« icgtment«t»ctfc obet hilgabcnroclfc fm

höbe« «Serbante be« Slu«jücierbeere« für ba« mobile «Berfjdltnlf)

jut »Berroenbung fommen, Inbem jur gormation felbftilâitbiget
i.'antrocbr«©i»lfioncn btr nöttjfge Staln nnb bfe «Äaoatlerie ganj
fcljtcn unb blc gclbaillBctlc nut au« roenigen «Batterien beficht.

©agegen roitb c« Slufgabe bet Sanbwcbrtruppcn Im Sidgtmcl»

neu fein, bte «Bertbeibigung clnjelnet ©renjabfdjnftte unb fefict

«Bofttfoncn ju übcrncljmcn, rooju neben bct Snfantetle audj Sir»

tlllerlc» unb ©enfetruppen »etroenbet roetben mûffen.

©ci Sanbroebti^nfanlcrie fällt ferner blc «Befctjitng »on <Stap«

pcnplâjjen ju, foroie übetbaupt alle biejenigen Sßcrtldjtungcn,

roeldje blc ©etafdjirting cinjelnet Slblbelliingcn bc« mobilen «§cc«

re« unnóthig madjen. (5« ergibt ftdj Ijlctau«, bafi ble Sanbrocbr

jroar nidjt abfolut benjenigen ©tab »on 3lu«Mlbung bebatf, bet

»om Slu«jug »erlangt wftb, taf) jebod) petloblfdje SBiebeiljoIung«»

futfe nol[jrocnclg finb, roenn (ie In bct angebeuteten Slrt In ble

Slrmee eingerahmt roetben muß.

©a« allgemeine UntetiidjWpiogtamm biefet Äutfe wütbe fût
ble infanterie etwa golgenbe« fein :

«ÜMcbctfjolung bc« Slcmcntatcn au« ben ©rcijlttcglcmenten
unb ber 9Baffenfcnntnffj 2 Sage

©djlefjen' 1 Zaa

icompagnfefdjule 1

!8atail(on«fd)uIc '/•
Sßorpoflentlcnft '/• t,

Safttfdjc Uebungen Im angriff unb (n ber «Ber»

tljelblgiing »on Sofalitäten «Stfjan jcn ie. 1

6 Sage

©iefe« Utitcrridjtäprogramm roäre febodj mit ben ootbanbencn

3nftiuftton«ftâftiti nidjt butdjfütjrbat, roenn nidjt Saotc«ftitfc

»orangctjcn, in weldjen bie Dffijiete unb Untctoffijlcte jur -Kit«

hülfe b:l ber Snfiniftion ïjerangebitbet œûtbcn. ©le Kabrc«»

«Bctfutfe ftnb überhaupt für eine SfJcilljatincc »on bct gtôfjtcn

Diotbwcnbigfclt, namentlich bel grcfjetn 3ntert>attcn »on einem

©fenile jum anbetn. Snbeffcn bcfdjciben wft un« fût tfcfelben

auf cine ©auet »on tre! Sagen, roeldje Seit um je einen Sag

fût ba« @ln« unb Stbtüdcn ju »cimcfjrcn wate, inbem toit »on

bct Slnnabme au«gcben, bafj tic «Sotp« bct Infanterie mcglldjft
Im (Sentrum te« DJcftittirungäficife« iBormlttag« befammclt roitt«

ben, am ©ntlaffungetng erfi Dtadjmlttag« aufjer ©ienft tiefen, fo

baf) auf bie «Bcrwcrtbung jeroellcn btt einen «jpälftc bc« Sage«

ju 3nrtruftion«jroeden geredjnet roerben bütfte, unb fomit «Bot»

fui« uttb Uebung Im ©anjen auf 10 Sage fid) belaufen wütben.

«Soldjc SBiebetboIung«fuifc fönnen jebod) nut In bcnfenlgcn 3af)=

ten fialtfinben, in roeldjen ble Sluäjügerbataiftone feinen ©lenft

haben, weil fenft roetet bie ÎBaffcnplctÇe, nodj ba« Snfttuftion««

pcrfonal auStcidjen. (Sine Slbljaltung bei Äurfe je ba« jroeite

3abt roürbe ba« «Bücget adju ftarf belaften. Sffiir fommen tabet

ju bem Slnträge :

„Sn jebem Srolfdjenfabr fe bie £ätfte ber «Bataillone au« »let

©i»lftcii!>ftclfen jui Uebung fjeranjujietjen."

Jpiccuid) fame jebe« einjelne «Bataillon }c ba« »lette 3«f)t

jum 2Bictcibolitng«fut«, unb e« bótte bct ctnjelne Wann roälj»

tenb feinei Sanbi»cbtbtcnftjeit in bei SRegel jroei, feltcnec bici

Uebungen ju belieben, ©ic bici (etjtcn 3al)tgängc bct Unletoffi«

jiere unb Scannfdjaft roütben roit, ten Ärleg«faü »orbtbalten,

nidjt einhetufen; an bei Erfüllung bei «Sdjlcfjpfildjt in b(«ljctl=

ger SIBeife in ben 3abrcn, in benen bie Stuppen nicht ju SBie«

betljolungefutfen berangejogen wetben, aber mit bct «Befdjiänfung

fefibatten, baf) fjleocn cbcnfall« bie btei älteflcn Saljrgänge bct

Untctoffijfete unb «Solbaten befreit bleiben. ©Ic 53eifel!elaffung

»on meht 3abtgängen »on ben ÏBIebetfjolung«lutfen etftt)eint
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ttung, selbst unter den hier obwaltenden schwierigen

Verhältnissen, zu schaffen.

In Folge eines körperlichen Leidens war Oberst
Fornaro 1875 genöthigt, seine Entlassung aus dem

Jnstruktionskorps der Artillerie zn nehmen. —
Doch bei der neuen Armee-Eintheilung zum
Kommandanten der V. Artilleriebrigade ernannt, leistete
er als solcher bis an sein Lebensende gute Dienste,
Was er ferner als mit Zutheiluug der Pferde für
die verschiedenen Artilleriekurse Beauftragter
geleistet, vermögen wir (da mit den Verhältnissen
zu wenig bekannt) nicht zu beurtheilen.

Auf jeden Fall hat die V. Artillerie Brigade
einen tüchtigen Chef verloren.

Oberst Fornaro war ein einsichtsvoller, thätiger
und praktischer Oifizier; ein ganz vorzüglicher
Jnstruktor, hat er in allen Verhältnissen Pünktlichkeit,
Ordnung und Disziplin strenge gehandhabt. Zu
dem gegenwärtigen, relativ sehr befriedigenden
Stand der Feldtüchtigkeit unserer Artillerie hat er
wesentlich beigetragen. /X

Eidgenossenschaft.

— (Ernennung.) Als Jnstruktor 2. Klasse ter
Verwaltungstruppen wurde gewählt: Herr Ferdinand Viricur, Hauptmann

dcr Verwallungstruppen, von Carouge, in Lausanne.

— (Stellen-Ausschreibung.) Die in Fvlge Absterben des

bisherigen Inhabers vakant gewordene Stelle eines Verwalters
dcê ctdg. KiiegSdexot in Thun wird zur Bewerbung ausgeschrieben.

— JahreSbcsoldung bis auf Fr. 3500. — Von den

Bewerbern wird »erlangt: Kenntniß der deutschen und französischen

Sprache, militärisch-technische Ausbildung und allgemeine mtlitä'
ri,che Bitdung. — Anmeldungen für diese Stelle sind bis längstens

den 1!). März dem schweiz. Militärdepartement cinzurcichen.

— Druck-Konkunciiz-Ausschreibung.) Es wird der Druck

folgender Réglemente zur freien Konkurrenz ausgeschrieben:

1) Schießinstruklion für die schweiz. Jnfantcrtc, in französischer

Sprache (Auflage 8SO» Eremplare) ;

2) Dicnstanlcitung für die schweizer. Truppen im Felde, in

französischer Sprache (Auflage öl)!)» Eremplare).
Offerten bis den 14. März a» daê eidg. OberlriegSkommissariat

In Bern.

— (Die Botschaft betreffend die Uebungen der
Landwehr.) (Fortsetzung.)

Dtesc Vcrhälinisse alle vcrantassen uns, der allgemein verbretteten

Ansicht, als seien für die Landmebrinstrukuon größere

Leistungen geboten, beizutreten, und wir antworten daher auf dte

erste Frage des Postulates, daß zu einer bessern Ausbildung rcr
Landwchr zwci Wege möglich sind, und zwar:

t) entweder weit intensiverer Unterricht im Auszug durch Ver¬

längerung der Rekrutenschule« und durch Herbciztehung

der vier letzten Jahrgänge zu den WieccrhvlungSkurscn;

2) oder aber spezielle Wiederholungskurse der Landwehr.

Wir sehen für einmal vvn Vorschlägen, welche die erste

Eventualität zum Gegenstände haben, ab, weil wir dafür hallen, daß

zunächst die durch Schlußnahme der hohen Räthe »om 21.
Februar 1873 gekürzten Rekrutenschulen auf ihre gesetzliche Dauer

zu erhöhen seien, und weil, was die Wiederholungskurse dcr

ältern Jahrgänge dcS Auszugs betrifft, cê nach Arlikcl 33 der

Militärorgantsation jederzeit in der Befugniß der BundcSvcr-

sammtung steht, einzelne Jahrgänge zu dcn ordentlichen Wtcder-

hclungSkurscn einzuberufen,

ES bleibt daher nur die zweite, auch im Postulat in Aussicht

genommene Alternative übrig: die Abhaltung besonderer mchrtä-

giger Uebungen der Landwehr.

WaS nun die Zeitdauer betrifft, welche man diesen Uebungen

zumcsscn muß, so wird cS gut sein, sich vorerst über die

Verwendung auszusprechen, welche dieser Milizklasse im Kriegsfalle
zugcschicden werden dürfte.

Die Landwchr wird ohne allcn Zwctfcl da und dort ihre
jüngeren Jahrgänge zur Ergänzung und Verstärkung der AuSzügcr-

Einheiten verwenden müssen. Einzelne KorpS derselbe», ja ganze

Rcgimentcr werden somit den Nachschub bilden.

WaS speziell die Infanterie anbelangt, so wird dieselbe kaum

je, oder dann höchstens rcgimentSwetsc oder brigadcnwcisc tm

höhern Vcrbandc des AuSzügerhecreS für das mobile Verhältniß

zur Verwendung kommen, indem zur Formation selbstständiger

Landwehr-Divisionen der nöthige Train nnd die Kavallerie ganz

fehlen und die Fcllartilleric nur aus wenigen Batterien besteht.

Dagegen wird cS Aufgabe der Landwchrtruppcn im Allgemeinen

sein, die Vertheidigung einzelner Grenzabschnitte und fester

Positionen zu übcrnchmcn, mo^u neben dcr Infanterie auch Ar-
ttllertc- und Gcntctrupxen »erwendet werde» müssen.

Der Landwehr-Infanterie fällt ferner die Besetzung «on Etap-

xcnplätzen zu, sowic überhaupt alle dicjcnigcn Vcrrichtungcn,

wclchc dte Detaschtrung einzelner Abthctlungcn dcö mobilen Heeres

unnöthig machen, ES ergibt sich hieraus, daß die Landwchr

zwar nicht absolut denjenigcn Grad von Ausbildung bcdars, dcr

»om Auszug verlangt wird, daß jedoch periodische Wiederholungskurse

nothwendig sind, wcnn sic in dcr angedeuteten Art in die

Armee eingerahmt werten muß.

DsS allgemeine UntcrrichtSprogramm dieser Kurse würde sür

die Infanterie etwa Folgendes sein:

Wiederholung des Elcmcntarcn aus dcn Ercrzirreglcnienten
und der Waffenkcnntntß

Schießen'

Kompagnieschule

BaiaillonSschule

Vorpostcnttcnst

Taktische Uebungen im Angriff und in der

Vertheidigung von Lokalitäten, Schanzen :c.

Tage.

Tag.

V'
V.

6 Tage.

DicscS UntcrrichtSprogramm wäre jedoch mit den vorhandenen

JnstrukttonSkräften nicht durchführbar, wcnn nicht CaorcSkursc

vorangchcn, in welchen die Offiziere und Unicrvifiziere zur
Mithülfe b:t der Instruktion herangebildet würden. Die i5adrcS-

Vcrkmse sind überhaupt für eine Milizarmcc von dcr größtcn

Nolhwcndigkctt, namentlich bei größern Intervallen von einem

Dienste zum andern. Indessen bescheiden wir uns für dieselben

aus cinc Dauci »on drei Tagen, welche Zeit um je einen Tag

sür das Ein- und Abrücken zu vcrmchrcn wäre, indem wtr von

der Annahme ausgehen, daß die Korps dcr Infanterie möglichst

im Centrum dcê Rckrultrungêkrriseê Vormittags bcsammclt würden,

am Entlassungstag crst Nachmittag« außer Dienst treten, so

daß auf die Vcrwcrlhung jeweilen der einen Hälfte des Tagcö

zu JnstruktionSzweckcn gcrcchnel werden dürfle, und somit Vorkurs

und Ucbung tm Ganzen auf 10 Tage sich belaufen würden.

Solche Wiederholungskurse können jedoch nur tn denjenigen Jahren

stattfinden, in welchen die AuSzügerbataillone kclnen Dienst

habcn, weil sonst weder die Waffcnplätze, noch das Jnstruktionspersonal

ausreichen. Eine Abhaltung der Kurse je das zweite

Jahr würde das Büdget allzu stark belasten. Wir kommen daher

zu dem Antrage:

„In jedcm Zmtschenjahr je die Hälfte der Balaillone auS vier

DivtsionSkreisen zur Uebung heranzuziehen."

Hiedurch käme jedes einzelne Bataillon je daS vierte Jahr

zum Wiedcrholungêkurê, und eê hätte der einzelne Mann während

scincr Landwchrdicnstzett tn der Regel zwei, seltener drei

Uebungen zu bestehen. Die drei letzten Jahrgänge der Unteroffi,

ziere und Mannschaft würden mir, dcn Kriegsfall vorbchalien,

nicht einberufen; an der Erfüllung der Schtcßpflicht in bisheriger

Weise in dcn Jahrcn, in denen die Truppen nicht zu

Wiederholungskurse» herangezogen werden, aber mit der Beschränkung

festhalten, daß hievon ebenfalls die drei ältesten Jahrgänge dcr

Unteroffiziere und Soldaten bcfrcit bleiben. Dte Bciseitelassung

von mehr Jahrgängen «vn den WiederhvlungSkursen erscheint



87 —
un« nidjt juläffig, weft fenft bfe Siataidone In atlju fajwadjem

5ßtäfenjflanb einlüden.

gut bfe ju Sanbwehrühungen einberufenen Äorp« unb Stbtljei«

lungen ber ©pejfalroaffen würben wir cbcnfaD« an b,m »ferjäb»

tigen Sttmu« unb bei SBtfdjränfung auf bie neun jünoflen Saht«

gänge fcfibaltcn, unb c« würben babutdj afljäbrlidj ju tiefet 3nj
fiiuflion gelangen:

a. »on bet Slttllletfc.
2 gelbhattetlen,
4 5)ofitlon«fompagnien.

b. »om ©ente.

©le «Sabre« »on 2 «Bataillonen unb ber entfptcdjenten S''fan»

tctie»«Blonnfete, fowfe einige Samhouten.

©Ic ©auet bet Stttffletiifuife glauben wit analog ben frütjern

SBIebctbolung«futfen bet Oteferoe auf fed)« cff-ftloc ©fenfltage

anfejjett ju foden, moju nod) fût (Sin« unb Stbtüdcn unb Diga»
nifation btei weitete Sage fn «Betedjnung ju jiefjen waten.

©fe geltbattetfcn würben in biefet Beit auf iljt jugetjöilge«
(Material eingeübt unb bfe «BofillonSartfdcric in«bcfonbete mit

©efdjüjjcn unb beten «Bcbienung sccliaut gemadjt.
«Bei ben ©enlebataidoncn bct Sanbroetjt bcfdjtänfen toit un«

auf tie ©Inberufung bei Cffijleie, Untetoffijleie unb ©efreiten,
weil nut langete Äurfe ermöglichen, bie gefammte SDcannfdjaft

fm eigentlichen gadjbienfte genügenb einjuüben. gut bfe Satte«

fottten 6 effeftbe ©icnfltage auäteldjen, um biefelben in bemjc»

nigen ©tabe mllltätlfdjci Slu«blleitng ju ertjalten, bamit fie fe«

bcrjelt an ber ©pitje Ihrer ©elafdjcmente tie Seitung adet »ot»

fomtnenben Sltbcitcn ju übetnebmen fm ©tanbe finb. 53el tet
gtopen Stuäbebnung bet SltfrutfiungSfielfe biefet «Bataillone tnüf»

fen für ba« ®ln« unb Slbrücfcn jroei meliere Zagt In Slnfdjlag

gebtadjt weiten. (Sdjtuf) folgt.)

6t. ©attifetje SSinfelriebfiiftunrj.
XIV. 3aljtc«redjnung,

abgefdjloffen auf ben 31. ©ejembet 1880.

(Sinnahmen Im 3al)te 1880 : gt. (it.
a. ©t. ©adlfdjct ©taat«belttag 1000. —
b. Segate 550. —
c. Äcdeften am eibg. «Bettagc In 16 Äfrdjen be«

Äanton« ©t. ©aden 1388. 15
d. Slnbcte Jodetten unb ftelroldige «Beiträge 659. 10
e. Slu«glcidje »or «Betmlttlei»Slemtetn ju ©unfien

unfetet ©tlftunfi 16. 40
f. SJietto » (Sttiag »on SJceujabt« » Äodcftl» » ©tatula»

tionen 1180. 50

g. Uebetttag »om 3lnfcn«Äonto 3902. 85

«Betmögen«»etmet)tung im Sab" 1880 8697. —
S8ermögen«beftanb am 31. ©ej. 1879 84148- 40

S8etmögen«beffanb am 31. ©ej. 1880 92845. 40
Stu«roei« bc« SBermögen« bei @t. ©adifdjen Sffilnfeltfebftfftung :

a. 3m ©djfitnfaften ber ©tabt ©t. ©aden bepo»
nltte SBcttbtltel : gr. 6t.
Obligationen be« Äanton« @t. ©aden 34000. —

„ ter ®t. ©aütfdjen Äantonalbanf 16000. —
4 ©t. ©adffdje «Bfanbbriefe 40600. —

b. Söorübetgebcnbe Slnlage bel ber ©patfaffe bct
©t. ©adifdjen Äantonalbanf 1428. 30

c. Saufenbe Sinfe pet 31. ©ejembet 1880 auf
obige ÄapItaUSlnlagen 817. 10

W n 8 I o n b.

92845. 40
Sufammenfiellung

ber (Sfnnaljmen ber ©t. ©adifdjen SBinfcltlcbfilftung »on itjrec
©tünbung (©eptembet 1867) bi« 31. ©cjembei 1880.

gr. St.
1. ©taal«belttag be« Äanton« @t. ©aden 9000. —
2. Segate 15850. —
3. Ättdjen'Äodeftcn an eibg. «Bettagen 10970. 93
4. Slnbcte freiwillige «Bettläge 33771. 36
5. Sinfen 23253. 11

92845. 40
©f. ©aden, ben 3t. ©ejembet 1880.

©le gtetfjnungêteBlfoien :

SI. Saumgatt n et, SWafot.

Jp. Sunj, JDbeifllteut.
©et «ermattet bet ©t. ©adifdjen Sffilnfelriebfiiftung :

3- 3acob, ObetflHeut.

grönfretttj. (© i e © e f o t a 11 o n c n bei @ lj t c n t c g i o n

u nb be t SJcil ft ä im eba Hie), weldje nodj blc faifctlic)cn
Stbjeidjen ttagen werben nadj cfn«m fürjUdj crlaffcncn «Befehl

bc« Ät(eg«mlnlftit« gegin republifanlfdjc (gcmäfj be« am 8.9Ï0«
»embet 1870 ttlaffencn ©eftet«) umgetaufdjt. 9lut SefoiaÜo»

nen lejjtgebadjter Slit bürfen fn Sufunft (n bet Strmee getragen
wetben.

— («Bllblldje ©atftetlungen b er SBaf fen ttja te n

febe« Diegfment«.) ©a« „Journal officiel" »etôffcntlfdjtc

fütjlfdj folgenben intereffanten ©tfafj te« Äiicg«miitiftct«, ®c»

nerat garte, an blc Äotp««33efcbl«habct : „SBaif*, ben 30. ©c«

jembci 1880. 3«f) fjabe tfe Slbjidjt, jeicm SJicgiment ttr Strmee

jum ©djmude eilte« feinet «Bctfammlungsfätc efn SBIlb jufom»
men ju laffen, welche« blc bebciitenbfte «ükffcntbat au« bet @c»

fdjldjtc bfefe« giegiment« »on 1790 ab barfledl. 3d) babe beni«

nadj bfe (Sfyxt, ®k ju bflten, fn ben Slrdjlocn bct untei Sbren
«Befehlen ftetjenben Äorp« SJtadjfotfdjungcn ju biefem Söcljuf an»

flcden ju laffen. 3d) würbe 3fjnen »ctbunben fefn, wenn ©ie
mit mit bem (Stgcbniffe bfefet Slthelt audj ade fonfifgen Slnga»
ben übermittelten, weldje bem Äünfilct bfe S(u«fü(jtung bc« itjm
attoerttauten ISttfe« ctleldjtcin fonnten. gatte."

Serffltebeneg.
— (Sine «DtarfcfjüfjunB ber 3nfanterie=tabetteitfcl)ute ju

SBien.) ©Ic „Deficit. ÏBebr«3eftung" bcrldjlct barüber:
©Ic laut ©dju!«3nfiruftion, VIII. Sbeil, »orgefdjtfehene Sr»

furfion ber ^tcfigcn Snfantetle Äabetteitfdjule routbe In biefem

Sabre in ber 3cit »om 29. 3ull bl« 2. Sluguft 1880 burdjge«

führt.
©fcfelbe fanb In bem Sfïaumc ©uttenfteiiKltJiatfajcdsüJcütjju»

fcfjlag, alfo an bet óftcttcld)lfd)«fielet(fdjen ©tenje ftatt.
(St bütfte »icdeldjt nfdjt unfnteteffant fefn, über bfe tjfebef

ftattgetjabten «Diarfdjlelftungen ©infgc« ju etwäljnen.

©ei ganjen Uebung wat im ©topen fotgente ©uppofitfon ju
©tunbe gelegt:

„SSäbtenb bfe ftitgetlfdjen «Çauptctelgniffe Pdj im ©onautfjale
jroifdjen ©nn« unb SBien abfpleten, ettjölt eine »on Dften b"
In SLB(ener«SReufiabi angelangte 3nfantetle Stuppcni©l»ffion ben

Slufttag, bie ®eblig«»Uebctgänge jwl|djen ©afja unb Sriefilng

ju befcjjen, um ble ©Inmitfung fefnblidjet ©treiffommanben gegen

ble ©ifenbatjn 3Jîûtjjufdjlag«SBicn ju »etblntetn.
©et ©foljionät erttjeilt fofott einem ©etadjement in ber ©tärfe

»on 1 SBatafdon, 2 ©efdjüjjcn unb 1 Sug Äasadeile ben £Befct)I,

übet ©uttenftefn unb ©djroatjau fo lafdj al« möglidj nadj SDcatfa«

jed »otjurücfen, tiefen Drt ju bcfefjcn unb gegen feinblidje Sin»

griffe ju ballen.
©ie anberen Uchetgänge wutben »on felbfifiSnblgen Stbtfjei«

lungen befefet, ba« ©io« bet ©isffion fommt nad) ©toggnijs."
©« war angenommen, bafj tt bem ©etadjement fn ber ©urdj«

füfjrung feiner Slufgabe gelingt, SKarfajed ju erteldjen, baf) e«

febodj b'er »on überlegenen fefnblldjen Slbtheltungcn angegifffcn,
ben SRüdjug fn ba« SDcürjtfjal antreten mup, »on mo e« tnfttctft
«Bahn wieber ju feinem ©ro« fiöfjt.

©ie Seitung bct ©rfurfton fütjtte bet Äommanbant bei Äa»

bettenfdjule, Dberftlieutenant Subroig Äofaf, aujjerbem uatjmen

batan Sbelt : 6 Dffijiete, 1 Sltjt unb 87 grequentanten be«

4. Saljtgangc«, In etne Äompagnie formirt.
©Ie Stbjuflhung bet grequentanten beftanb In bei ÜJcarfdj»Stb«

jtiftltung ohne ©eroclji unb <Battontafdjen.

©ie SBerpffegung mürbe burdj »orauSgefenbctc Duartlcimadjei
fidjei gefiedt, aufjetbem ttug febet grequentant einen elfetnen

Suonati) »on einem Salb SBrob unb einem ©tüd ©alami mit

fidj, roeldjer «Borratb für ben am jroeiten Sag flattpnbenbcn ©e»

blrg«übetgang über ba« ©fdjefb jum Setjer SIBirtbêbaufe he«

fiimmt mar.
©et Sttjt war mit ben nöthigflcn SabungSmfttefn unb SUcebl«

famenten für einen ptöfelidjen @tftanfung«fad »eifefjfn.

87 —
uni nicht zulässig, weil sonst rie Bataillone in allzu schwachem

Präsenzstand einrücken.

Für die zu Landwehrübungen einberufenen Korps und Abtheilungen

der Spezialwaffen würden wtr ebenfalls an d,m vierjährigen

Turnus und der Beschränkung auf die neun jüngsten Jahrgänge

festhalten, und cs würden dadurch alljährlich zu tiefer
Instruktion gclangcn:

s. von der Artillerie.
2 Feldbatterten,
4 Positionskompagnicn.

b. «om Genie,

Die Cadres von 2 Bataillonen und der enisprcchendcn J'ifan,
teric-PIonniere, sowie einige Tambouren.

Die Dauer der Artilleriekurse glauben wir analog den frühern

Wiederholungskurse» der Reserve ans sechs cff.ktivc Diensttage

ansetzen zu sollen, wozu noch für Ein- und Abrücken und

Organisation drci weitere Tage in Berechnung zu ziehen wären.

Die Felrbattericn würden in dieser Zeit auf ihr zugehöriges

Material eingeübt und die PosilionSartilleric insbesondere mit
Geschützen und deren Bedienung vcriraut gemacht.

Bei den Gentcbatatlloncn dcr Landwehr beschränken wtr uns

auf die Einberufung der Ofsiziere, Unteroffiziere und Gefreiten,

weil nur längere Kurse ermöglichen, die gesammte Mannschaft

im eigentlichen Frühdienste genügend einzuüben. Für die CatreS

sollten 6 cffektive Diensttage ausreichen, um dieselben in demjenigen

Grade militärischer Ausbildung zu erhalten, damit sie

jederzeit an der Spitze ihrer Detaschement? die Leitung aller
vorkommenden Arbeiten zu übernehmen im Stande sind. Bet der

großen Ausdehnung der NekruttrungSkretsc dieser Bataillone müssen

sür das Ein- und Abrücken zwei weitere Tage in Anschlag

gebracht werden. (Schluß folgt.)

St. Gallische Winkelriedftiftung.
XIV, JahreSrechnung,

abgeschlossen auf den 3l. Dezember 1330.

Einnahmen im Jahre 1330 : Fr. Ei.
a, St. Gallischer Staatsbeitrag 1000. —
b. Legate 550. —
«. Kollekten am eidg. Beilage in 16 Kirchen des

Kanton« St. Gallen 1383. 15
cl. Andere Kollekten und freiwillige Beiträge 659. 10
e. Ausgleiche vor Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 16. 40
f. Netto-Ertrag von Neujahrs-Kollektiv-Gratula¬

tionen 1180. 50
>;. Uebertrag vvm Zinsen-Konto 3902. 85

VermögenSvermehrung im Jahre 1380
Vermögensbestand am 31. Dez, 1879

Vermögensbestand am 31. Dez. 188« 92815. 40
Ausweis dcê Vermögens der St. Gallischen Winkelriedstiftung :

». Im Schirmkasten der Stadt St. Gallen depo¬

niere Werthtttel: Fr. Ct.
Obligationen des KantonS St. Gallen 34000. —

„ der St. Gallischen Kantonalbank 16000. —
4 St. Gallische Pfandbriefe 40600. —

b. Vorübergehende Anlage bei der Sparkasse der
St. Gallischcn Kantonalbank 1428. 30

o. Laufende Zinse per 31. Dezember 1380 auf
obige Kapital-Anlagen 817. 10

8697. -84143. 40

Ausland.

92845. 40
Zusammenstellung

dcr Einnahmen der St. Gallischen Winkelriedftiftung vvn ihrer
Gründung (September 1867) bis 31. Dczember 1880.

Fr. Ct.
1. StaatSbeitrag des KantonS St. Gallen 9000. —
2. Legate 15850. —
3. KtrcheN'Kvllekten an eidg. Beiiagen 1097«. 93
4. Andere freiwillige Beiträge 33771. 36
5. Zinsen 23253. 11

92845. 40
St. Gallen, den 3l. Dezember 1380.

Die Rechnungsrevisoren:
A. Baumgartner, Major.

H. Cunz, Oberstlieut.
Dcr Verwalter der St. Gallischen Winkelriedstiftung:

I. Jacob. Oberstlieut.

Frankreich. (Die Dekorationen dcr Ehrenlegion
und der Militärmedaille), welche noch dte ka:scrlie^cn

Abzeichen tragen, weiden nach einem kürzlich crlosscncn Befehl
des Kriegsministers gegen republikanische (gemäß de« am 8.
November 1370 erlassenen Dekrets) umgetauscht. Nur Dekorationen

letztgedachter Art dürfen in Zukunft in der Armee getragen
werden.

— (Bil dtiche Darstellungen der Waffcnthatcn
jedes Regiments.) DaS „Journal okkeisl" vcröffcntltchtc

kürzlich folgenden intcrcssantcn Erlaß des Kriegsministers,
General Farre, an die KorpS-Beseblsbabcr: „Parts, dcn 30.
Dczember 1880. Ich habe die Absicht, jercm Rcgiment der Armee

zum Schmucke eines seiner Vcrsammlungssäle ein Bild zukommen

zu lassen, welches dic bedentcndstc WaffcntKat auS der

Geschichte dieses Regiments von 1790 ab darstellt. Ich habe demnach

die Ehre, Sie zu bitten, in dcn Archiven dcr unter Ihren
Befehlen stehenden KorpS Nachforschungen zu diesem Bchuf
anstellen zu lassen. Ich würde Ihnen verbunden sein, wenn Sie
mir mit dcm Ergebnisse dieser Arbeit auch alle sonstigen Angaben

übermittelten, welche dem Künstler die Ausführung des ihm
anvertrauten Werkes erleichtern könnten. Farre."

Verschiedenes.
— (Eine Marschübung der Jnfanterie-Kadettenschule zu

Wien.) Die „Oestcrr. Wehr-Zeitung" berichtet darüber:
Die laut Schul-Jnstrukticn, VIII. Thcil, vorgeschriebene Er-

kursion dcr hicsigcn Infanterie Kadettenschule wurde in diesem

Jahre in dcr Zcit vom 29. Jult bis 2. August 1830 durchgeführt.

Dieselbe fand in dem Raume Guttenstein-Martazell-Mürzzu-
schlag, also an der östcrrelchtsch-stetertschen Grenze statt.

ES dürfte vielleicht nicht uninteressant sein, übcr die hiebet

stattgehabten Marschleistungen Einiges zu erwähnen.

Dcr ganzen Uebung war im Großen folgende Supposition zu
Grunde gelegt:

„Während die kriegerischen Hauxtcreignisse sich im Dcnauthale
zwischen EnnS und Wien abspielen, erhält eine von Osten her
in Wiener-Neustadt angelangte Infanterie Truppen-Division den

Auftrag, die GebirgS-Uebcrgänge zwischen Salza und Triesttng

zu besetzen, um die Einwirkung feindlicher Streifkommanden gcgen

dte Eisenbahn Mürzzuschlag-Wicn zu verbindern.

Der Divisionär ertheilt sofort einem Détachement in der Stärke

»on 1 Bataillon, 2 Geschützen und 1 Zug Kavallerie den Befehl,
über Gutteustein und Schwarza« so rasch als möglich nach Mariazell

»orzurücken, diesen Ort zu besetzen und gcgen feindliche

Angriffe zu halten.

Die anderen UcbergZnge wurden vvn selbstständigen Abthetlungen

besetzt, da« Gros der Division kommt nach Gloggnitz."
ES mar angenommen, daß es dem Détachement in der Durch-

sührung seiner Aufgabe gelingt, Mariazell zu erreichen, daß eê

jedoch hier von überlegenen feindlichen Abtheilungen angegriffen,

den Rückzug in das Mürzihal antreten muß, von wo eê mittelst

Bahn wieder zu seinem Gros stößt.

Die Leiiung dcr Erkursion führte der Kommandant dcr

Kadettenschule, Oberstlieutenant Ludwig Kosak, außerdem »ahmen

daran Theil: 6 Osfizierc, 1 Arzt und 37 Frequentante,, des

4. Jahrganges, in eine Kompagnie formirt.
Die Adjustirung der Frequentantcn bestand in der Marsch-Ad-

justirung ohne Gewehr und Patrontaschen.

Die Verpflegung wurde durch »orauSgesendcte Quartiermacher

sicher gestellt, außerdem trug jeder Fréquentant einen eisernen

Vorrath von einem Laib Brod und eincm Stück Salami mit

sich, welcher Vorrath für den am zweiten Tag stattfindenden Ge-

birgSübergang über daê Gscheid zum Terzrr Wirthshause

bestimmt war.
Der Arzt war mit dcn nöthigste» LabungSmitieln und

Medikamenten für einen plötzlichen Erkrankungsfall versehen.
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